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Protokoll der Jahreshauptversammlung des Verbandes Bayerischer Rassegeflügel-
züchter e.V. 

 
Ort der Versammlung Stadthalle, Doktor-Josef-Hastreiter Str. 2, 84130 Dingolfing 
Datum der Versammlung 07. Juni 2026 
Beginn: 9:30 Uhr 
Ende 12:48 Uhr 
Leitung: 1. Vorsitzende Ute Hudler 
Protokollführung 1. Schriftführer Wolfgang Bergs 

 
Teilnehmer lt. Liste 173 

  

Ausgegebene Stimmkarten 276 

 
Tagesordnung: 

1. Einmarsch der Gesamtvorstandschaft mit der Verbandsfahne, Eröffnung, Begrüßung 
a. Nachfrage zur Veröffentlichung von Aufnahmen in der Presse, Homepages, etc. 
b. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
c. Genehmigung des auf der Homepage veröffentlichten Protokolls der JHV 2024 

2. Totenehrung 
3. Grußworte der Ehrengäste 
4. Ehrungen 
5. Jahresberichte: 

a. 1. Vorsitzende 
b. Landesjugendleiterin 
c. Vorsitzende des Zuchtbuches 
d. Vorsitzender der Preisrichtervereinigung 
e. Öffentlichkeitsarbeit 
f. Bericht Ringverteilungsstelle 

6. Aussprache zu den Berichten von TOP 5 a bis TOP 5 f 
Aufgrund der umfangreichen Tagesordnung ist die Redezeit auf 3 Minuten je Sprecher begrenzt 

7. Kassenbericht 
8. Bericht der Kassenprüfer (§35b der Satzung) und Antrag der uneingeschränkten Entlastung des 

Vorstandes (§19) und des Gesamtvorstandes (§23) 
9. Festsetzung des Jahresbeitrages für 2027 gem. §§ 14 und 35i der Satzung und Genehmigung 

des Haushaltsplanes für 2027 
10. Vergabe der 144. Landesverbandstagung am 05. und 06. Juni 2027 im BV Oberbayern e.V. 
11. 69. Bayerische Landesgeflügelschau in Wertingen, BV Schwaben e.V. 
12. Landesgeflügelschau in 2027 und weitere 
13. Eingegangene Anträge zur Tagesordnung 

(müssen lt. § 30 der Satzung mindestens 3 Wochen vorher bei der 1. Vorsitzenden, schriftlich 
auf dem üblichen Weg, eingereicht werden) 

14. Verschiedenes 
 
TOP 1: Einmarsch der Gesamtvorstandschaft mit der Verbandsfahne, Eröffnung, 
Begrüßung 
Die 1. Vorsitzende Ute Hudler bedankte sich bei der Besetzung der Blaskapelle, die die 
Verbandsfahne und die Gesamtvorstandschaft beim Einmarsch und entsprechender Marschmusik 
begleitet haben. Weiterer Dank ging an den Ausrichter der LV-Tagung GZV Dingolfing e.V. mit Martina 
Meindl und ihrem Team. 
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Sie begrüßte den Ehrenvorsitzenden des VBR Georg J. Hermann, die Vertreterin/Ehrenmitglied des 
BDRG Hannelore Hellenthal, sowie die Ehrenmitglieder des VBR Hannelore Hellenthal, Ralf George, 
Manfred Grolig, Günter Hellenthal, Erwin Sedlmeier und Franz Hiergeist sowie alle Ehrenmeister des 
VBR, alle Bundesehrenmeister und Ehrenzeichenträger der Organisation. Sie entschuldigte die GV-
Mitglieder Dr. Horatio Mihai Sina und Antje Goschütz sowie die Vereine GZV Eichstätt u. Umg. e.V. und 
KTZV Mering e.V.. 
 
Begrüßen konnte Ute Hudler auch den neu gewählten 1. Vorsitzenden des Verbandes zur Arterhaltung 
von Zier- / Wildgegeflügel (VZI) e.V. Markus Munzinger aus Mönchsroth. 
 
Die 1. Vorsitzende des GZV Dingolfing e.V., Martina Meindl, begrüßte die Anwesenden und wünschte 
der Versammlung einen guten Verlauf. 
 
Auf Anfrage wurde von der Versammlung, einstimmig genehmigt, dass gefilmt und fotografiert werden 
darf und die Aufnahmen in der Presse, auf Homepages etc. verwendet werden dürfen. 
 
Die Einladung zur Delegiertenversammlung erfolgte satzungsgemäß (§ 30) am 20.04.2026 per Brief. 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung ist durch die satzungsgemäße Einladung gegeben. Eine 
Mindestteilnahme sieht die Satzung nicht vor. Es wurden 276 Stimmenkarten ausgegeben. 
 
TOP 2: Totenehrung 
Vor dem Einstieg in die weitere Tagesordnung gedachten die Anwesenden unserer verstorbenen 
Mitglieder und erhoben sich dazu von den Plätzen. 
 
Leider mussten wir auch im vergangenen Jahr wieder von zahlreichen Zuchtfreunden für immer 
Abschied nehmen. 
 
Zunächst wurde Karlheinz Sollfrank, BEM und Ehrenvorsitzender des VBR gedacht, der am Karfreitag, 
03.04.2026 verstarb. 
 
Stellvertretend für alle verstorbenen Mitglieder wurden die zuletzt von uns gegangenen 
Bundesehrenmeister und Ehrenmeister des VBR benannt: 
 
Aus dem BV Mittelfranken: 
     Franz Schaffer, BEM und Ehrenmitglied des VBR 
     Otto Pummer 
Aus dem BV Niederbayern e.V.: 
     Alfred Ehm 
Aus dem BV Oberfranken e.V.: 
     Ludwig Vogel, BEM 
     Wilfried Fischer, Alfred Höra, Karlheinz Kleindienst, Erwin   
     Simmerer, Roland Sonntag, Siegfried Winter 
Aus dem BV Oberpfalz e.V.: 
     Max Heindl, BEM 
     Theodor Grötsch, Alfred Rothmeier 
Aus dem BV Schwaben e.V.: 
     Hermann Schmidt, BEM 
Aus dem BV Unterfranken e.V.: 
     Udo Güßbacher, BEM 
 
Wir werden ihnen stets ehrend und dankbar gedenken. 
 
TOP 3: Grußworte der Ehrengäste 



Protokoll Jahreshauptversammlung VBR am 07. Juni 2026 in Dingolfing Seite - 3 - 

Hannelore Hellenthal begrüßte die Anwesenden, bedankte sich bei Ute Hudler für ihre Tätigkeiten zum 
Wohle aller Organisationsebenen, richtete die besten Grüße vom BDRG aus und wünschte der 
Versammlung einen harmonischen Verlauf. 
 
Die Grußworte der sonstigen Ehrengäste, Ministerin des Landes Dr. Petra Loibl, stellvertretender 
Landrat des Landkreises Dingolfing-Landau Josef Pellkofer und 3. Bürgermeister der Stadt Dingolfing 
Herbert Wazula erfolgten bereits am Vorabend zur Jubiläumsfeier. 
 
TOP 4: Ehrungen 
Durch die Landesverbandsvorsitzende Ute Hudler, den 2. LV-Vorsitzenden Peter Falk und den 
2. Schriftführer Willibald Roauer erfolgten die Ehrungen. 
 
Ehrenmeister des VBR  

Ehrungen zum „Ehrenmeister der Bayerischen Rassegeflügelzucht“ 
Georg Schamel KTZV Baiersdorf BV Mittelfranken 
Erich Schuster GZV Dietenhofen u. Umg. e.V. BV Mittelfranken 
Stephan Teichmann RGZV Schopfloch BV Mittelfranken 
Hans Zill GZV Dietenhofen u. Umg. e.V. BV Mittelfranken 
Alfons Brechhuber GZV Dingolfing e.V. BV Niederbayern e.V. 
Ludwig Müller GZV Geiselhöring u. Umg. BV Niederbayern e.V. 
Xaver Sichart RGZEV Gäuboden u.U. e.V. Sitz 

Straßkirchen 
BV Niederbayern e.V. 

Zeno Eberl TZV Erding e.V. BV Oberbayern e.V. 
Klaus Ruppert KTZV Weißenbrunn BV Oberfranken e.V. 
Johann Waldmann GZV Memmingen e.V. BV Schwaben e.V. 
Theo Ehehalt KTZV Duttenbrunn BV Unterfranken e.V. 
Uwe Hartmannn GZV Hösbach BV Unterfranken e.V. 
Frank Weinert KTZV Erlenbach am Main BV Unterfranken e.V. 

 
Ehrung zum „Ehrenmitglied des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V.“ 
Richard Gruber jun. wurde für seine Verdienste um die Bayerische Rassegeflügelzucht zum 
Ehrenmitglied des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. ernannt. 
 
TOP 5: Jahresberichte 
Die Berichte werden zum Teil im Original wiedergegeben. 
 
a) 1. Vorsitzende 
Bericht der 1. Vorsitzenden – Rückblick und Ausblick 
 
Liebe Züchterinnen und Züchter, 
 
erstmals leitet eine Frau an der Spitze des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter die Geschicke. 
Das ist für manchen Mann und auch für manche Frau immer noch ungewohnt. Vor 141 Jahren wäre dies 
wohl nicht einmal gedanklich möglich gewesen – heute ist es Realität. Auch für mich persönlich war und 
ist dies eine neue, spannende Rolle und Herausforderung. Am Ende eines bewegten ersten Jahres als 
Landesverbandsvorsitzende möchte ich gemeinsam mit Ihnen auf das Jahr 2025 und besonders auf die 
letzten sieben Monate zurückblicken.  
 
Das vergangene Jahr war für unseren Verband von intensiven Diskussionen, wichtigen 
Weichenstellungen und großen Herausforderungen geprägt. Gleichzeitig zeigte sich erneut das enorme 
Engagement vieler Mitglieder, Funktionsträger und Ausstellungsleitungen, die den Verband auch unter 
schwierigen Rahmenbedingungen aktiv tragen.  
 
Höhepunkte und Herausforderungen im Verbandsleben 
 



Protokoll Jahreshauptversammlung VBR am 07. Juni 2026 in Dingolfing Seite - 4 - 

Am 14. und 15. Juni 2025 fand unsere Landesverbandstagung in Gersthofen statt. Die Veranstaltung 
war durch den Bezirksverband Schwaben bestens geplant und organisiert. Allen beteiligten 
Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunden gilt hierfür mein herzlicher Dank!  
 
Neben der Wahl eines teilweise neuen, teilweise bewährten Vorstandes war die Tagung von lebhaften, 
teils sehr emotional geführten Diskussionen geprägt. Ein zentrales Ergebnis war die Beschlussfassung 
zur Beitragserhöhung um 0,45 € pro Mitglied und Jahr. Diese Entscheidung führte bei einzelnen 
Vereinen zu Diskussionen und leider auch zu Abmeldeaktivitäten. Wir haben im Vorstand beschlossen, 
ab nächstem Jahr gegen solche unrechtmäßigen Abmeldungen vorzugehen. 
 
Manche Ortsvereine zeigten sich hierbei „kreativ“ und gründeten kurzerhand Fördervereine oder andere 
Formen der Mitgliedschaft, damit diese Mitglieder formell nicht mehr zum VBR gehören. Gleichzeitig wird 
mit viel Akribie darauf geachtet, dass alle Ehrungen, Optionen und Leistungen des VBR weiterhin 
beansprucht werden können. Umso mehr möchte ich den solidarischen Beitrag der vielen Mitglieder 
hervorheben, die weiterhin uneigennützig zur Gemeinschaft stehen und unseren Verband verlässlich 
tragen. Ein Verband lebt vom Miteinander, nicht vom Rosinenpicken.  
 
Im Jahr 2025 habe ich mir einen umfassenden Überblick über die aktuellen Themen und Sorgen im 
Landesverband verschafft. Dabei wurde deutlich: Wir verfügen über eine sehr verlässliche und 
engagierte Vorstandsmannschaft, die sich jederzeit einbringt und Entscheidungen mit Sachlichkeit, 
Geduld und Augenmaß trifft. In den Vorstandssitzungen haben wir anstehende Aufgaben konkret 
erörtert, priorisiert und Zuständigkeiten klar verteilt. Die Erwartung, dass sich mit einem neuen Vorstand 
innerhalb weniger Wochen Verkrustungen und jahrzehntelange Strukturen grundlegend verändern, ist 
jedoch nicht realistisch. Nachhaltige Entwicklungen benötigen Zeit, Mut und gemeinsame Anstrengung.  
 
Ende Juni fand zudem die Jahreshauptversammlung des Bayerischen Zuchtbuchs statt. Diese war leider 
nur überschaubar besucht. Die geringe Beteiligung erklärt in Teilen, warum das Zuchtbuch in der Praxis 
häufig nicht aktiv umgesetzt wird. Hier besteht weiterhin deutlicher Handlungsbedarf, um dessen große 
Bedeutung und den Nutzen wieder stärker ins Bewusstsein zu rücken.  
 
Politische Arbeit und Schausaison 
 
Im November 2025 fand ein erstes wichtiges Arbeitsgespräch mit dem zuständigen Landesministerium 
statt. Dieser Austausch ist ein zentraler Schritt, um die Interessen unseres Verbandes konstruktiv zu 
vertreten. Der Dialog mit der Politik, der Gesellschaft und anderen Verbänden wird intensiv weitergeführt. 
Dazu gehörte auch ein persönliches Gespräch mit dem neuen Bundeslandwirtschaftsminister Alois 
Rainer, um die Wahrnehmung und Bedeutung der Rassegeflügelzucht in der Öffentlichkeit zu stärken.  
 
Die Schausaison verlief regional sehr unterschiedlich. Viele Ausstellungen konnten ohne erhebliche 
Einschränkungen und mit sehr guten Meldezahlen durchgeführt werden. In anderen Regionen kam es 
jedoch zu harten Auflagen, Teilabsagen oder vollständigen Verboten. Es wurde deutlich: Die 
Genehmigung einer Schau hängt maßgeblich vom jeweils zuständigen Veterinäramt ab. Positiv zu 
bewerten ist, dass es uns zunehmend gelingt, Ausstellungsleitungen und Veterinärämter vorab an einen 
Tisch zu bringen, um in konstruktiven Gesprächen praktikable, für alle Seiten tragbare Lösungen zu 
finden. Allen Ausstellungsleitungen und ihren Teams gilt mein tiefer Dank für ihre enorme Einsatz- und 
Risikobereitschaft!  
 
Leider fielen dennoch einige Ausstellungen den erheblich veränderten Vorschriften der 
Veterinärbehörden zum Opfer und mussten kurzfristig abgesagt werden. Das ist nicht nur für die 
Ausstellerinnen und Aussteller, sondern auch für die Preisrichter eine unschöne und unangenehme 
Situation. Auf ein Thema möchte ich in diesem Zusammenhang jedoch besonders eingehen: Einige 
Reaktionen von Ausstellerseite waren nur schwer zu ertragen. Beschimpfungen und Unterstellungen 
von Personen, die sich selbst noch als „Zuchtfreunde“ betiteln, sind hier völlig fehl am Platz. Auch von 
einigen Preisrichtern wurde ich persönlich angegriffen; einer forderte gar sein entgangenes Tagegeld in 
Höhe von 23,00 € ein. Eine solche Einstellung versucht man besser erst gar nicht zu verstehen.  
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Ein besonderer Höhepunkt zum Saisonende war die 20. Bayerische Landes-Ziergeflügelschau in 
Wittenbach. Diese wurde erstmals gemeinsam mit dem Landesverband Württemberg-Hohenzollern 
durchgeführt und zeichnete sich durch eine beachtliche Tierzahl sowie eine lebensraumnahe, 
gestalterisch hervorragende Präsentation der seltenen Tiere aus.  
 
Ein historischer Erfolg in der politischen Arbeit 
 
Umso intensiver blicken wir auf die kommende Ausstellungssaison und die damit verbundenen 
Herausforderungen rund um die Vogelgrippe (Aviäre Influenza) und die atypische Geflügelpest 
(Newcastle Disease). Zu beiden Themen konnten wir in den letzten Monaten auf politischer Ebene 
wegweisende Erfolge erzielen.  
 
Vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) liegt uns seit Dezember die offizielle 
Information vor, dass Tauben nicht zum Seuchengeschehen der Vogelgrippe beitragen. Dies bedeutet 
eine erhebliche, spürbare Entlastung für die Genehmigung unserer künftigen Ausstellungen!  
 
Doch damit nicht genug: In den weiteren Gesprächen mit dem Bundesministerium wurde eine Strategie 
erarbeitet, nach der spätestens im Herbst dieses Jahres auch in Deutschland eine Impfung gegen die 
Aviäre Influenza (AI) möglich sein wird. Damit haben wir erstmals die rechtlichen Grundlagen für diese 
Impfung erstritten. Auch wenn die Details zur konkreten Umsetzung in der Praxis noch nicht final 
feststehen, ist dies ein historischer Meilenstein für den Schutz unserer Tiere.  
 
In den folgenden Besprechungen haben wir zudem einen kritischen Punkt unmissverständlich 
verdeutlicht: Die bisherige Praxis des massenhaften Keulens darf in durchgeimpften, geschützten 
Beständen nicht einfach so fortgeführt werden! Das steht in absolutem, unauflösbarem Widerspruch zum 
Tierschutz. Ich bin froh berichten zu können, dass unsere Argumente im Bundesministerium Gehör 
gefunden haben: In den nächsten Monaten wird dort intensiv nach differenzierten, tierschutzgerechten 
Alternativen zum Keulen geimpfter Bestände gesucht.  
 
Brennpunkt: Newcastle-Impfung (ND) 
 
Aktuell bewegt uns das Thema ND sehr intensiv. In den sozialen Netzwerken wird immer wieder von 
großen Schwierigkeiten berichtet, die vorgegebenen Impfzyklen in der Praxis pragmatisch einzuhalten. 
Ich habe deshalb bereits vor einigen Wochen den direkten Kontakt zur Ständigen Impfkommission 
Veterinärmedizin (StiKo Vet.) hergestellt. Dort erhielt ich zunächst den Hinweis, dass die Impfdosen 
rationiert werden müssten. Dass für fünf Hennen in privater Haltung keine Großdosierung für 1.000 Tiere 
abgegeben werden kann, ist aus Sicht der Behörden absolut verständlich.  
 
Gerüchte, die in diesem Zusammenhang im Netz kursieren – etwa, dass das Wirtschaftsgeflügel den 
Markt leerkauft und alles für sich beansprucht –, sind jedoch haltlose Spekulationen, die jeder sachlichen 
Grundlage entbehren.  
 
Zudem haben wir weitere konkrete Schritte geplant: Am 9. Juni führen wir direkte Gespräche mit dem 
Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) und der StiKo Vet., gefolgt von einem weiteren zeitnahen Termin im 
Bundeslandwirtschaftsministerium. Über die Ergebnisse werde ich Sie jeweils zeitnah unterrichten.  
 
Zahlen / Daten / Fakten aus unserem Landesverband 
 
Zu unserem Landesverband gehören 7 Bezirke mit 45 Kreisverbänden, aktuell 513 Vereinen und 482 
Jugendgruppen. Die Mitgliederzahl ist etwas rückläufig, wobei derzeit wohl niemand eine absolut 
konkrete Aussage über den tatsächlichen Mitgliederstand treffen kann. Die erfassten Zahlen von 31.731 
Senioren und 2.235 Jugendlichen ergeben eine Gesamtmitgliederzahl von 33.966. Die von und an die 
Mitgliederverwaltung übermittelten Zahlen schwanken jedoch. Im Zeitalter der Digitalisierung arbeiten 
wir auf Verbandsebene für rund 34.000 Mitglieder noch immer mit Listen und Tabellen. Willkommen im 
Zeitalter der Künstlichen Intelligenz.  
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Die Mitgliederverwaltung sorgt bei unglaublich vielen Verantwortlichen in den einzelnen Vereinen für 
Kopfschütteln. Im Januar stand dieses Thema im Rahmen einer Gesamtvorstandssitzung explizit auf 
der Tagesordnung, um mögliche Probleme in den einzelnen Bezirksverbänden zu besprechen. Laut 
Protokoll gab es nur in Schwaben und in Oberbayern Probleme; alle anderen Bezirke zeigten sich 
bestens zufrieden mit der Verwaltung. Im Nachgang zu diesem Tagesordnungspunkt wurde das 
Programm von den anderen BV-Vorsitzenden dann jedoch plötzlich massiv kritisiert. Mit solchen 
Verhaltensweisen werden wir nichts verändern oder vorankommen.  
 
Unsere Mitgliederzahlen stehen zudem in direktem Zusammenhang mit dem nächsten Thema, dem 
Verkauf der Bundesringe. Die Anzahl lässt deutliche Rückschlüsse auf die züchterischen Aktivitäten zu 
– und die Zahl der verkauften Bundesringe ist auch im letzten Jahr wieder zurückgegangen.  
 
Im gesamten Landesverband wurden insgesamt 295.330 Bundesringe erworben, davon 25.540 Ringe 
für die Jugend. Von 2024 auf 2025 verzeichnen wir damit einen Rückgang von 1.305 Ringen. Im 
Bundesvergleich liegen wir damit ziemlich am Ende der Skala: Pro Mitglied werden bei uns ca. 9 Ringe 
im Jahr abgenommen – zum Vergleich: Mecklenburg-Vorpommern verzeichnet einen Durchschnitt von 
50 Ringen pro Mitglied und Jahr.  
 
Lassen Sie mich an dieser Stelle noch kurz informieren: Ja, der BDRG hat seinen Ringlieferanten 
gewechselt und bezieht die Ringe ab dem nächsten Jahr von der Firma Smisdom in Belgien. Der 
Ringpreis steigt auf 9,401 Cent (2026 liegt er noch bei 7,378 Cent). Der Beitrag der Landesverbände 
bleibt konstant bei 12,000 Cent pro Ring. Die gestiegenen Kosten werden aus den Rücklagen des 
Bundes beglichen. Der Ringabgabepreis bleibt somit für die Züchter auch 2027 stabil bei 32,000 Cent 
pro Ring. Der höhere Ringpreis hat übrigens nichts mit dem neuen Lieferanten zu tun; der Preis wäre 
auch bei der Firma Stengel gestiegen, dort sogar noch deutlicher.  
 
Im Jahr 2027 wird es weitere Änderungen zum Bundesring geben: Für die Jugend wird keine separate 
Farbe (Lila) mehr verwendet. Der Jugendring hat künftig dieselbe Farbe wie die Seniorenringe und ist 
nur noch durch ein „J“ bzw. eine Buchstabenkombination mit „J“ zu unterscheiden. Das 
Fälschungskennzeichen zum Plagiatsschutz wird es ab 2027 nicht mehr geben. Stattdessen hat die 
Entente Européenne (EE) das EE-Logo sowie die Jahreszahl 1938 (das Gründungsjahr der EE) als 
Zeichen schützen lassen. Somit haben wir über die EE rechtliche Möglichkeiten, gegen Fälschungen 
vorzugehen. Weitere Informationen hierzu folgen in den nächsten Wochen.  
 
Grundstück Conradtystraße in Nürnberg-Gibitzenhof 
 
Der Austausch mit dem Nürnberger Tauben Club zu dieser Problematik gestaltet sich inzwischen als 
äußerst schwierig. Es gibt bei kaum einer Regelung oder einem Sachverhalt eine gemeinsame 
Übereinkunft. Immerhin ist es gelungen, dass die Beteiligung an den anfallenden Kosten akzeptiert und 
diese auch zeitnah beglichen werden. Die Pflegearbeiten werden seit einiger Zeit umgesetzt. Dennoch 
entstehen dem Verband durch den Besitz laufende Kosten. Wann welche Kosten in welcher Höhe 
anfallen, kann niemand verlässlich vorhersagen. Deshalb ist es als Eigentümer unerlässlich, für solche 
Fälle Rücklagen zu bilden. Alle unter uns, die Hauseigentümer sind, wissen, dass man nie vorhersagen 
kann, wann die Heizung, die Wasserrohre oder das Dach Schaden nehmen. Wer dann keine Rücklagen 
hat, steht vor einem echten Problem, und es wird durch Kredite und Zinsen erst recht teuer.  
 
Wir als Vorstand haben dieses Thema regelmäßig auf der Tagesordnung. Der Verkauf des 
Grundstückes und der verbandseigenen Halle hat höchste Priorität, ist jedoch in der Abwicklung 
komplex. Nach nunmehr 20 Jahren kann ich Sie hierbei nur weiterhin um Geduld bitten.  
 
Zukunftsperspektiven: Wer nicht mit der Zeit geht... 
 
Unser Verband steht vor tiefgreifenden gesellschaftlichen und strukturellen Veränderungen. Während 
der VBR früher von sehr homogenen Mitgliederstrukturen geprägt war, sind wir heute erfreulicherweise 
deutlich vielfältiger aufgestellt:  
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•  Verschiedene Generationen mit unterschiedlichen Ansichten  
 

•  Frauen und Männer in allen Funktionen  
 

•  Vielfältige Lebensentwürfe und Qualifikationen  
 
 

•  Unterschiedliche Interessen – von der ambitionierten Leistungszucht über den Tierschutz bis hin 
zur reinen privaten Hobbyhaltung.  
 

Diese Veränderungen pauschal negativ zu bewerten, würde unserem Verband schaden. Entscheidend 
ist vielmehr, wie wir uns aktiv auf diese neuen Realitäten einstellen und die Stärken der einzelnen 
Generationen und Gruppen zusammenführen. Sind die vorhandenen Verbandsstrukturen noch 
zeitgemäß und funktional? Welche Änderungen sind sinnvoll, zielführend und auch umsetzbar? Solche 
Anpassungen erfordern viel Fingerspitzengefühl, denn es bleibt immer eine Gratwanderung zwischen 
der Bewahrung von Traditionen und dem Umsetzen notwendiger Neuerungen.  
 
Ein „Zurück zu 1884“, unserem Gründungsjahr, ist unmöglich und auch nicht gewollt. Ein altbekanntes 
Sprichwort trifft es auf den Punkt: Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit. Die Themen von heute 
müssen offen, ehrlich und transparent an der Basis kommuniziert werden, um gemeinsam zu beraten, 
was wie umgesetzt werden kann. Je länger wir notwendige Anpassungen hinauszögern, desto 
schmerzhafter und teurer wird der Prozess am Ende für den Verband und jeden Einzelnen von uns.  
 
Große Herausforderungen erscheinen oft so lange unüberwindbar, bis sie durch Mut, Ausdauer und 
gemeinsames Handeln bewältigt werden. Ich lade Sie alle herzlich ein, offen und konstruktiv über unsere 
Chancen zu sprechen und die Zukunft unseres Landesverbandes gemeinsam zu gestalten.  
 
Lassen Sie uns unseren Verband stärken – durch Engagement, Offenheit und echten Zusammenhalt!  
 
Vielen Dank.  
 
Ihre 
Ute Hudler 
 
Aussprache zu Top 5 a. 
Der 1. Vorsitzende des RGZEV Gäuboden u.U. e.V. Sitz Straßkirchen, Franz Hiergeist, gab ein 
ausführliches Statement zur Mitgliederbereinigung und Fördermitgliedschaft im Verein. Er informierte 
über die geschichtlichen Gründe. 
 
Aus der Versammlung wurde nachgefragt, ob der Verkauf des Grundstückes in der Conradtystr. in 
Nürnberg auf dem offenen Markt angeboten wurde.  
Ute Hudler informierte über den bisherigen Stand und wies nochmals auf ihren Jahresbericht und die 
benannte Priorität diesbezüglich hin. 
 
b) Landesjugendleiterin 
Liebe Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde,  
liebe jugendliche Züchterinnen und Züchter, 
liebe Jugendleiterkolleginnen und -Kollegen, 
 
mit welcher Zahl ich meinen Bericht beginne, darüber habe ich eine Weile nachgedacht und beschlossen 
mit der in meinen Augen „gruseligen“ Zahl anzufangen. 147 von den 512 Vereinen im VBR haben „Null“ 
Jugendliche, also keine aktive Jugendarbeit. Das sind fast 30 Prozent. Ich finde, es ist eine 
schockierende Zahl. 
Die Zahl der Jugendlichen hat sich vom Jahresbeginn 2025 auf 2026 von 2.402 auf 2.235 reduziert. Das 
sind 7 % weniger als im Vorjahr.  
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Dafür ist der Ringverkauf das zweite Jahr in Folge gestiegen. Nämlich von 23.670 in 2024 auf 25.540 
Stück im Jahr 2025. Daher geht ein riesengroßes Danke schön an alle Jugendleiter/innen und 
Betreuer/innen für eure tolle Arbeit und euer Engagement. 
 
Apropos Engagement und Arbeit: vielen lieben Dank an Peter Kodritzki und sein Team für die 
Ausrichtung der Bayer. Landesjugend- und Zuchtbuchschau 2025 in Schirnding. Sehr schön war es. Und 
sehr schade war es, dass die Meldezahlen so unter dem nahen Termin zu Erfurt gelitten hatten. Es 
stellten 25 Jugendliche fast 250 Tiere aus. Davon konnten 12 den Titel des Bayerischen Jugendmeisters 
bzw. der Jugendmeisterin erringen. Herzlichen Glückwunsch allen Erringerinnen und Erringern.  
 
Im Anschluss an die Schaueröffnung fand die Jugendleitersitzung mit einer umfangreichen 
Tagesordnung statt. Es wurde bspw. der neue Bezirksjugendleiter der Oberpfalz, Hermann Pongratz, 
begrüßt. Er folgt Christine Welnhofer nach, die aber weiterhin die Zuständigkeit für die Jugendkasse 
behält. Eines der Themen war die Neuregelung der Bayer. Meister bzw. der Bayerischen Jugendmeister, 
aufgrund der Anträge aus der letzten Landesverbandstagung in Gersthofen.  
 
Ich bedanke mich bei Alois Bosl, unserem Schriftführer, der die Jugend in der Arbeitsgruppe vertreten 
hat und bei Peter Falk für die gute, konstruktive Zusammenarbeit. Ich bin froh über die moderate 
Steigerung von 567 auf 568 Punkte, statt wie ursprünglich beantragt 569 Punkte; und die, wie ich finde, 
vernünftigen weiteren Regelungen, die es ermöglichen, dass der Vergabemodus von Senioren und 
Jugend weiter hin gleichbleiben kann. Diese Anhebung der Mindestpunktzahl bildet nach meiner 
Meinung den höheren Zuchtstand ab. So hatten die Bayerischen Jugendmeister 2025 1x575, 1x573, 
2x571, 3x569, 1x568 und 4x567 Punkte. Die neue Regelung gilt ab der Schausaison 2026/2027. Details 
werden sicherlich Ute Hudler oder Peter Falk berichten. 
 
Ein Punkt in der Jugendleitersitzung in Schirnding war der neue Jugendflyer, den es seit Sommer 2025 
gibt und der bisherigen in rosa ersetzt. Ich habe eine Grundausstattung für die Bezirksjugendleiter 
bestellt und in der Sitzung ausgegeben. Er ist für die Zielgruppe „fremde“ Kinder und Jugendliche 
gedacht, um die Vereinsarbeit z. B. bei offenen Veranstaltungen zu erleichtern. Der Flyer kann über 
unseren Fanshop bezogen werden und hat auf der Rückseite ein Feld für den Vereinsstempel oder -
aufkleber. Er hat mit Absicht ein gefalztes Format, damit die Vereine Einlegeblätter mit ihren nächsten 
Jugendangeboten oder auch mit ihren Vereinsterminen beifügen können. Ich hoffe sehr, dass der neue 
Flyer gut angenommen wird, weil ich die Sichtbarkeit unserer Vereine außerhalb unserer „Blase“ oder 
neudeutsch „bubble“ für existentiell halte. 
 
In der Sitzung mit dem Bundesjugendleiter am 8. Mai in Seligenstadt/Hessen ging es auch darum, dass 
die BDRG-Jugendpreise und vor allem die Jubiläumsmedaillen verspätet beschafft und verschickt 
wurden. Uns wurde versprochen, dass dies nicht mehr vorkommen soll. Zukünftig soll die Zusendung an 
die Landesjugendleiter bis zum Jahresende erfolgen.  
 
Thema war neben neuen Fanartikeln mit der Zielgruppe Kinder/Jugendliche und der Wahl des 
Bundesjugendleiters eine Neustrukturierung der Jugendpreise des BDRG: Es gibt eine neue 
Bundesjugendleistungsprämie, in Gestaltung/Wert analog zu den Senioren. Diese wird zukünftig nur 
noch bei der Bundesjugendschau vergeben. Neu kommt eine Bundesjugendprämie als 20-€-
Silbermünze mit Urkunde. Es werden jedem Landesverband 4 Prämien, also je eine pro Gruppe, für die 
Landesjugendschau zur Verfügung gestellt. Um den Verlust der bisherigen 
Bundesjugendleistungsprämien in den Bezirksverbänden auszugleichen, wurde der Verteilmodus der 
Bundesjugendmedaille von bisher pro 1000 Ringen auf 750 Ringe verändert. Die 
Bundesjugendleistungsprämie war in den letzten Jahren die Powerbank bzw. in der letzten Saison 
eine Silbermünze. 
 
Diese Regelung gilt ab sofort, also auch auf der 53. Bayerischen Landesjugendschau am 14. /15. 
November in Wertingen. Ich freue mich sehr auf eine große gemeinsame Landesverbandsschau und 
wünsche den Ausrichtern, aber auch uns allen, eine wunderschöne und erfolgreiche Schau mit 
stattlichen Meldezahlen. 
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Apropos Zahlen - da schleicht sie sich wieder nach vorne, die fiese Zahl: 147 von 512 Vereinen im 
Landesverband haben lt. Meldung keine Jugendmitglieder (mehr). Und jetzt? Sollte man das ganze 
positiv sehen, weil es bei gut 2/3 der Vereine mit der Jugendarbeit anscheinend läuft?  
 
Aber die Zahl der Jugendmitglieder sinkt beständig, genauso wie übrigens die Zahl der Senioren. Der 
Rückgang bei den Senioren wird durch übergeleitete Jugendliche zumindest gedämpft. Und jetzt? Sollen 
wir eine Babygruppe von 0-3 machen und diese Kleinkinder dann in die Jugend überleiten? Damit wir 
theoretisch mehr Mitglieder haben und wir in der Jugend auch Übergeleitete bekommen wie die Senioren 
von uns? Das wäre eine Möglichkeit – aber meiner Meinung nach nur auf dem Papier. Es bringt aber 
keine Kinder und Jugendliche in einen Verein, in dem bisher keine sind. 
 
Wenn man mit Mitgliedern dieser Vereine redet, heißt es meistens: was will man denn mit 1 Kind oder 
1 Jugendlichen allein? Für den oder die ist es doch ohne andere Kinder uninteressant. Stimmt das 
wirklich? Unsere großen Enkelkinder mit 9 und 10 Jahren mögen es sehr, zwischendurch bei den Großen 
zu sitzen, sich mit Ihnen zu unterhalten und „erwachsener“ zu fühlen.  Zu meinem Zweitverein ist im 
Herbst ein junger Taubenzüchter, ca. 9 Jahre, mit seiner Oma gekommen. Sein Urgroßvater ist noch 
Mitglied im Verein und war Taubenzüchter, dann war zwei Generationen Zuchtpause und der Bub legt 
jetzt wieder los. Mein Eindruck war, ihm hat der Abend als einziges Kind unter Erwachsenen sehr 
gefallen. Wir Erwachsenen hatten unsere Freude an seinem Interesse und seiner Wissbegier. In 
unserem Verein ist seit der letzten Saison ein junger Hühnerzüchter im Grundschulalter, auch sein Papa 
hat in der Jugend Hühner gezüchtet und ausgestellt. Sicherlich habt ihr eure eigenen Beispiele in eurem 
Verein bzw. Umfeld.  
 
Vielleicht wäre es eine Idee, die alten Jugendlisten durchzugehen und zu schauen, wer ist noch in der 
Gegend? Wer hat das elterliche/großelterliche Haus mit Platz im Garten übernommen und Kinder im 
passsenden Alter? Man könnte sie zum Sommerfest oder dem nächsten Vereinstermin einladen, zum 
einfach mal wieder reinschnuppern. Weil diese ehemaligen Jugendmitglieder wissen, um was es bei uns 
geht. Ja, klar, man sollte Aktivitäten anbieten können. Aber man kann Synergien z. B. mit 
Nachbarvereinen und deren Jugendgruppen nützen. Oder man nutzt Angebote wie das eigentlich 
niederbayerische Jugendzeltlager. Es wird heuer vom schwäbischen KTZV Lechbruck ausgerichtet und 
findet vom 6.-9. August statt. Es sind noch Anmeldungen möglich. Meldepapiere sind auf der Homepage 
des Landesverbandes zu finden. Ich hoffe sehr, dass viele Vereine ihren Kindern und Jugendlichen die 
Fetzengaudi im Zeltlager gönnen. 
 
Aber jetzt bedanke ich mich für die Aufmerksamkeit und wünsche allen eine gute Zucht und anschließend 
eine erfolgreiche Ausstellungssaison, vor allem aber den Menschen und Tieren gute Gesundheit. 
 
Roswitha Benda 
Landesjugendleiterin VBR 
 
Aussprache zu Top 5 b. 
Es gab keine Nachfragen. 
 
c) 1. Vorsitzende des Zuchtbuches 
Im letzten Jahr war es toll, dass wir unsere ZB-Schau in Schirnding durchführen durften. Die Schau 
wurde als Heike Huber Gedächtnisschau durchgeführt. Es war eine sehr schöne Ausstellung und 
erfreulicherweise konnte diese ganz normal stattfinden. 
 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Zuchtbuches findet am Sonntag, 05.07.2026 in Alzenau, 
im Bezirksverband Unterfranken e.V. statt. 
 
Bisher haben 3 Züchterschulungen stattgefunden. Die Rückmeldungen von den Züchtern waren sehr 
positiv. Vielen Dank an die Züchter, die an den Züchterschulungen in Unterfranken, in der Oberpfalz und 
in Oberbayern teilgenommen und mir ihre Aufmerksamkeit geschenkt haben. Am 06.09.2026 bin ich 
dann in Oberfranken in Neudrossenfeld vor Ort. 
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Für das Zuchtjahr 2025 wurden 190 Stallplaketten vergeben. Dies ist, im Vergleich zum letzten Jahr, 
leider ein Rückgang. Dies ist sehr schade, aber sicher ist es auch der veränderten Zeit und dem 
Rückgang der aktiven Züchter geschuldet.  
 
Bei der Zuchtbuchtagung in Bad Sassendorf im April habe ich erneut gehört, wie wichtig es ist, solche 
Zuchtergebnisse zu haben, um uns in der großen Öffentlichkeit zu präsentieren und unser Hobby mit 
Zahlen belegen zu können. Die Tagung war informativ und ein schöner Austausch mit allen 
Zuchtbuchleitern. 
Auf der Bundesschau in Leipzig haben zahlreiche Bayerische Zuchtbuchmitglieder ausgestellt. Es war 
sehr erfreulich, dass von den 6 Staatsplaketten, die vergeben werden durften, 2 von Züchtern aus 
Bayern errungen wurden. Paul Herdegen errang mit Voorburger Schildkröpfer, rot und 578 Punkten die 
Goldenen Staatsplakette und Richard Moser mit Lockentauben, Rotschimmel und 578 Punkten die 
Silbernen Staatsplakette. 
 
In Schirnding konnte die Silberne Staatsplakette Karl-Heinz Schneider mit Zwerg-Andalusier, blau-
gesäumt und 572 Punkten und die Bronzene Staatsplakette Harald Walther mit Stellerkröpfer, weiß und 
572 Punkten erringen. 
 
Herzlichen Glückwunsch an alle erfolgreichen Züchter.  
 
Michaela Huber 
Zuchtbuchleiterin Bayern  
 
Aussprache zu Top 5 c. 
Es gab keine Nachfragen. 
 
d) 1. Vorsitzender der Preisrichtervereinigung 
Sehr geehrte Damen und Herren, werte Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde,  
 
und wieder ist die Zucht- und Ausstellungssaison 2025/2026 vorüber und was soll man dazu sagen! 
Rückblickend ist es ein Jahr der Ernüchterung, vor allem bei den Züchtern von Groß- und 
Wassergeflügel, Hühnern und Zwerghühnern in unserem Ausstellungswesen.  
 
Es war kein gutes Jahr für die Züchter der angesprochenen Sparten und Rassen, zum wiederholten 
Male war eine Präsentation auf den Großschauen, manchen Schauen und Sonderschauen nicht 
möglich.  
 
Einzelne Haupt- und Sonderschauen fanden Regional hingegen statt. Im vergangenen Jahr hatte ich es 
bereits angesprochen, es muss hier schnellsten ein Weg gefunden werden, der Ausstellungssicherheit 
bringt, zum Wohle unserer bayerischen und deutschen Rassegeflügelzucht.  
 
Als Vorsitzender der Preisrichtervereinigung im Landesverband Bayern, ist dies für mich die Möglichkeit, 
die Züchterschaft über die Geschehnisse der Preisrichtervereinigung, im Laufe des Geschäftsjahres, zu 
informieren.  
 
Eigentlich müsste dieser Jahresbericht verhältnismäßig kurz ausfallen. Dass dies nicht der Fall ist, zeigt 
das großzügige Arbeitspensum, dass trotz aller Widrigkeiten in der Rassegeflügelzucht, durch den 
gesamten Vorstand der Preisrichtervereinigung über das gesamte Jahr geleistet wurde.  
 
Grundlage hierfür ist in erster Linie die Fort- und Ausbildung der Preisrichter und Preisrichterinnen. 
Unsere Schulungsleiter aller Sparten führten PR-Lehrgänge durch. Als sehr positiv ist zu vermerken, 
dass die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Sparten der Schulungsleiter passt und so zu einem 
optimalen Schulungssystem führt.  
 
Die Zusammenarbeit im PV-Vorstand ist kameradschaftlich und sehr harmonisch. Ein Zusammenhalt 
der sich auch in unserer Arbeit widerspiegelt, zum Wohle unserer bayerischen Rassegeflügelzucht.  
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Mein Dank geht wiederum an alle Vereine, die stets bemüht sind, ihre Ausstellungen vorbildlich und für 
unser Hobby werbewirksam auszurichten. Jedoch könnten einige Ausstellungsleitungen hier noch 
besser werden. Alle Informationen zum Preisrichterwesen können sie auf der Homepage des VBR, 
rassegeflügel-bayern.de bzw. des BDRG, bdrg.de nachlesen. 
 
Die VDRP-Tagung fand Ende März 2025 im Haus Düsse statt. Über etliche Anträge wurde beraten und 
abgestimmt. Die Neuerungen sind bereits mit eingeflossen und sind für alle Züchter im Satzungsordner 
nach zu lesen. 
 
Am 14. September 2025 fand für unsere Preisrichtervereinigung, in Ingolstadt, die 
Jahreshauptversammlung in Kombination mit der Schulungstagung statt. Die Arbeitstagung war sehr 
lehrreich. Den Referenten sei an dieser Stelle nochmals herzlichst gedankt.  Der Vorstand konnte in 
diesem Jahr viele PR-Kollegen für 50-, 40-, 30- und 25-jährige Mitgliedschaft in der 
Preisrichtervereinigung ehren. Für seine 50-jährige PR-Tätigkeit wurde Edmund Kutscherauer mit einer 
Schmuckfeder besonders geehrt. Unter Punkt Wahlen wurde die gesamte Vorstandschaft einstimmig 
wieder gewählt. Die Jahreshauptversammlung und die Arbeitstagung sollen weiterhin alljährlich, so auch 
2026, als eine gemeinsame Veranstaltung am Sonntag, den 13.09.2026 durchgeführt werden.  
 
Als rundum gelungene Veranstaltung kann man die durchgeführte LV Zuchtbuch- und Bayerische 
Landesjugendschau in Schirnding bezeichnen. Ein Bild der Zufriedenheit war bei allen Beteiligten dafür 
Zeugnis. Jedoch hätte die Besucherzahl größer sein können. Unter der Leitung von Ausstellungsleiter 
Peter Kodritzki, sowie den vielen Helfern des örtlichen Geflügelzuchtvereins entstand eine gelungene 
Präsentation der bayerischen Rassegeflügelzucht. 
 
Mein Dankeschön geht an alle Akteure die zu dieser werbewirksamen Darbietung beigetragen haben.  
 
Auch in der vergangenen Saison war es der Fall, dass auf einigen Schauen die Zuteilung der Preise 
nicht korrekt vorgenommen wurde. Ich dachte eigentlich, dass so etwas nicht mehr vorkommen kann, 
wurde hier aber wiederum eines Besseren belehrt. Näheres zur Preiseinteilung ist im orangen 
Satzungsordner unter AAB XI. 1. Art und Wert der Preise nachzulesen. 
 
Die VDRP-Jahrestagung mit dem 100-jährigen Jubiläum des VDRP wird am 13./14.06.2026 in Bad 
Tabarz in der PV Thüringen stattfinden. Die PV Bayern wird in alt gewohnter Weise vertreten sein. In 
diesem Jahr steht die Neuwahl des 1. VDRP-Vorsitzenden an, schauen wir mal wie das dann ausgeht.  
 
In gewohnter Weise wurde am 14. Februar unsere doch immer arbeitsreiche Vorstandssitzung 
abgehalten und wir stellten die Weichen für das Jahr 2026.  
 
Wiederum wurden einige PR-Kollegen aufgefordert bei ihrer PR-Tätigkeit mehr Sorgfalt an den Tag zu 
legen. Als Preisrichter haben wir eine Vorbildfunktion und dies muss in die Züchterwelt getragen werden. 
 
Gestatten sie mir noch einige Sätze zu den Modalitäten auf den Schauen und Ausstellungen 2025. Die 
Vorgehensweise mancher Ausstellungsleitungen ist für uns Preisrichter nicht akzeptabel. Ich kann allen 
nur empfehlen, dieses zukünftig zu verbessern. Wenn man in den Herbst- und Wintermonaten bei nicht 
immer angenehmem Wetter über’s Land fährt, sollte der Bewertungsauftrag des Preisrichters durch die 
AL so angenehm wie möglich gestaltet werden. 
 
Nun zum organisatorischen Teil der PV Bayern: 
117 Preisrichter 
95 aktive PR 
22 passive PR 
3 Ehrenmitglieder in der PV Bayern 
3 Ehrenmitglieder im VDRP 
12 PR-Anwärter 
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Die magische Grenze von unter 100 aktiven Preisrichtern ist nun erreicht und wir müssen mit aller Kraft 
nach Lösungen suchen um diese Situation zu verbessern. Ein Hoffnungsschimmer ist 2026 durch eure 
Werbung und durch die Vereine schon eingetreten.  
Seit der letzten Jahrestagung des VBR sind 4 Preisrichterkollegen verstorben, stellvertretend möchte 
ich unser Ehrenmitglied Karl-Heinz Sollfrank aus Nürnberg nennen, er war ein Urgestein der deutschen 
Taubenzucht und wird uns allen in bester Erinnerung bleiben. 
 
Ihre aktive PR-Laufbahn haben die PR-Kollegen Richard Gruber, Josef Kreutmair, Reinhard Laschimke 
und Michael Neubauer zum Ende 2025 beendet und bewerten nicht mehr. 
 
Aus der PV sind auf eigenen Wunsch zum Jahresende 2025 die Zfr. Josef Franz, Günter Michels und 
Ines Schaffer ausgetreten. 
 
Ergänzungsprüfungen haben abgelegt: 
Matthias Ehehalt      Gruppe A 
Michael Friedrich      Gruppen K, L, M 
Michael Nießer      Gruppen E, G, L, M 
Gerhard Wachter      Gruppen B, D 
Stefan Winterbauer      Gruppe A 
 
Zum Sonderrichter wurden ernannt: 
Michael Friedrich       Show Racer 
Detlef Gasthuber      Indianer 
Thomas Resch      Fränk. Trommeltauben 
Klaus Ruppert       Fränkische Trommeltauben 
Günter Vitzthum      Nürnberger- und Fränkische Farbentauben 
Gerhard Wachter      Fränkische Trommeltauben 
 
10 neue PR-Anwärter wurden zur Vorstandssitzung 2026 in die PV aufgenommen, 5 für Geflügel- und 
5 für Taubengruppen. Das ist für den Ausbildungslehrgang 2026 super und sehr erfreulich.  
 
Jedoch muss vor dem Hintergrund der Schauabsagen, nicht nur für die Preisrichter und Anwärter, 
sondern an alle appellieren: wir werden unser Hobby Rassegeflügelzucht auf andere Beine stellen 
müssen, ja geradezu revolutionieren. Und dafür haben wir nicht mehr viel Zeit. Ein dauerhaftes 
Festhalten an alte Traditionen wird sicher in eine Sackgasse führen. Eine Neuorientierung im 
Ausstellungswesen wird nötig sein. 
 
Bitte machen Sie weiterhin in den Ortsvereinen und den Kreisverbänden Werbung für die Ausbildung 
zum Rassegeflügel-Preisrichter. Qualifizierte Interessenten können sich gerne bis zum 31.12.2026 
anmelden!  
 
Für Ihre Mühe und vorbildliche Arbeit während der Ausbildungszeit der Anwärter und die 
Gruppenerweiterungen der Kollegen, möchte ich den Schulungsleitern ausdrücklich danken. Den 
Ausstellungsleitungen konnte die Vermittlungsstelle in der Schausaison 2025/2026 mit insgesamt zehn 
Vermittlungen aushelfen. Weiterhin wurden in dieser Saison Genehmigungen für einen zweiten 
Bewertungsauftrag erteilt.  
 
Das abgelaufene Geschäftsjahr hat, wie in jedem Jahr, an alle PV-Vorstandsmitglieder verschiedene 
Anforderungen gestellt, die in den jeweiligen Arbeitsbereichen von allen voll erfüllt wurden. Dafür möchte 
ich mich nochmals für das kollegiale Verhalten und die kameradschaftliche Zusammenarbeit bei meinen 
Vorstandskollegen bedanken!  
 
Ebenso geht mein Dank an den Landesverband für die harmonische Zusammenarbeit und die finanzielle 
Unterstützung zur Aus- und Weiterbildung, sowie die gewährten Serviceleistungen. 
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Allen Preisrichtern/innen sage ich „Danke“ für ihren Einsatz und ihre Mühen bei den 
Bewertungsaufträgen zum Wohle unserer bayerischen Preisrichtervereinigung.  
 
Die Preisrichtervereinigung Bayern wünscht allen ein erfolgreiches Jahr 2026, bei bleibender Gesundheit 
für Mensch und Tier, eine erfolgreiche Zuchtsaison und ein Wiedersehen ohne Vogelgrippe H5N1und 
Newcastle ND auf den landesweiten Rassegeflügelausstellungen. 
 
für die Vorstandschaft der PV Bayern 
gez. Peter Falk, 1. PV-Vorsitzender 
 
Aus der Versammlung wurde nachgefragt wie die Abrechnung der Preisrichter bei Schauabsagen 
erfolgt.  
Für Absagen durch Veterinärbehörden kann ein Verein keine Verantwortung übernehmen. Falls aber 
der Veranstalter den Preisrichter nicht über die Absage informiert, er dann vor Ort ist, kann er ein 
Tagegeld und die gefahrenen km in Rechnung stellen. 
Weiter wird darüber informiert, dass, wenn keine Schaugenehmigung vorhanden ist, die Preisrichter ein 
Tagegeld und die km in Rechnung stellen, aber wegen der fehlenden Schaugenehmigung keine 
Bewertung der Tiere vornehmen. 
 
Aussprache zu Top 5 d. 
Aus der Versammlung wurde nachgefragt wie Preisrichter bei Schauabsagen abrechnen sollen. 
Wenn einem Preisrichter die Schauabsagen zeitgerecht mitgeteilt wird, können keine Beträge in 
Rechnungen gestellt werden. Wenn die Schauleitung jedoch den Preisrichter nicht informiert und er von 
der Absage erst vor Ort erfährt, können das Tagegeld und die gefahrenen Kilometer in Rechnung gestellt 
werden. 
Es wird weiter darauf hingewiesen, dass bei einer fehlenden Schaugenehmigung ebenso verfahren wird. 
Berechnung der Tagespauschale und der gefahrenen km. Eine Bewertung der Tiere darf jedoch nicht 
erfolgen.  
 
e) Öffentlichkeitsarbeit 
Der Verband Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. verfolgt neben der Förderung der 
Rassegeflügelzucht auch die Aufgabe, das Kulturgut der traditionellen Geflügelzucht in der Öffentlichkeit 
sichtbar zu machen. Öffentlichkeitsarbeit besitzt dabei eine zentrale Bedeutung, da sie nicht nur der 
Mitgliedergewinnung dient, sondern auch die gesellschaftliche Akzeptanz der Rassegeflügelzucht stärkt 
und die Bedeutung von Tier- und Artenschutz vermittelt. 
 
Besonders hervorzuheben sind die zahlreichen Eigeninitiativen der Ortsvereine, Kreisverbände und 
Bezirksverbände. Diese Aktivitäten bilden das Fundament der Öffentlichkeitsarbeit innerhalb des 
Landesverbandes. Hierbei zeigt sich eine große Bandbreite an kreativen Maßnahmen, mit denen 
Vereine ihre Arbeit präsentieren und den Kontakt zur Bevölkerung pflegen. 
 
Die wichtigste Form der Öffentlichkeitsarbeit stellen dabei nach wie vor lokale, regionale und 
überregionale Geflügelausstellungen dar. Hier präsentieren die Vereine ihre Zuchterfolge einer breiteren 
Öffentlichkeit. Besucher können hier Einblicke in die Vielfalt der Rassen und Farbenschläge sowie die 
artgerechte Haltung und die züchterische Arbeit der Mitglieder erhalten. Gleichzeitig entstehen nicht 
selten persönliche Gespräche mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern, Familien sowie potenziellen 
Neumitgliedern. 
 
Viele Vereine ergänzen ihre Schauen durch Informationsstände, Jugendaktionen, Tombolas oder 
Vorführungen. Dadurch werden insbesondere Kinder und Jugendliche an das Hobby herangeführt. 
Steigendes Interesse wird vor allem erweckt, wenn Tiere direkt erlebt und Fragen persönlich beantwortet 
werden können 
 
Ein bedeutender Schwerpunkt der Öffentlichkeitsarbeit liegt vor allem in der Jugendarbeit. Einige 
Ortsvereine, Kreise und Bezirke beteiligen sich regelmäßig an Ferienprogrammen von Gemeinden und 
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Städten oder veranstalten selber Zeltlager, Bastelaktionen oder Ausflüge. Diese Maßnahmen stärken 
nicht nur die Vereinsgemeinschaft, sondern können auch die langfristige Nachwuchsgewinnung fördern. 
 
Zur Öffentlichkeitsarbeit gehört ebenfalls die sachliche Information über aktuelle Themen wie 
Tiergesundheit, Seuchenschutz und artgerechte Haltung. Der Verband veranstaltet beispielsweise 
jährlich eine Züchterschulung und veröffentlicht regelmäßig Hinweise und Informationen auf der 
verbandseigenen Homepage und dem WhatsApp Kanal. 
 
Bedeutung des „Pick-Up“ 
Das jährlich erscheinende „Pick-Up“ des Landesverbandes dokumentiert zahlreiche Aktivitäten der 
Vereine und dient als wichtiges Medium der internen und externen Öffentlichkeitsarbeit. Berichte über 
Ausstellungen, Jubiläen, Jugendveranstaltungen, Ehrungen oder besondere Zuchterfolge zeigen die 
Vielfalt und Lebendigkeit des Verbandslebens. Gleichzeitig können die veröffentlichten Eigeninitiativen 
andere Vereine zur Nachahmung motivieren und den Austausch guter Ideen innerhalb des Verbandes 
fördern. Daher bitten wir auch weiterhin um Berichte, jederzeit können diese auch im Laufe des Jahres 
eingereicht werden.  
 
PS: Leider besteht innerhalb der Organisation anscheinend wenig Interesse am Pick-Up. Ein einziges 
Exemplar ist wohl auch für Vereine mit mehr als 100 Mitgliedern ausreichend. Ohne auch nur an die 
Stunden für die Berichterstellung oder die Aufbereitung für die fertige Druckdatei zu denken, ist doch der 
Erwerbspreis von 2,50 €, bei alleinigen Druckkosten von 5,70 € pro Exemplar, ein „Schnäppchen“. 
Einfach beschämend. 
 
Vielen Dank aber auch an alle, die unser Hobby nicht nur ausüben, sondern leben, ihr seid hier. 
Wolfgang Bergs 
 
f) Jahresbericht der Ringverteilungsstelle des VBR in Oberviechtach für 2025 mit Ausblick auf 

2026 
An die bayerischen Ringwarte und damit an Euch wurden 2025 insgesamt 295330 Bundesringe 
abgegeben. Diese teilen sich wie folgt auf: 
25.540 Puten-, Gänse-, Enten-, Hühner- Tauben- und Ziergeflügelringe für Jugendliche -  
269.790 Puten-, Gänse-, Enten-, Hühner- Tauben- und Ziergeflügelringe für Senioren. 
 
Für das Zuchtjahre 2025 erhielten die Landesverbandsvorsitzende, die Bezirksvorsitzenden sowie die 
Landesjugendobfrau von mir jeweils im Oktober eine detaillierte Aufstellung des Ringbezuges der 
einzelnen Vereine. 
 
Die Ringabgaben nach Größen könnt Ihr der Tabelle im aktuellen Pick-Up entnehmen. 

- Zur Eigentumsfeststellung und damit für Preisvergaben ist ein Ringregister notwendig. 
- Es gab 2025 etwa 110 Ringsuchen mit Anfragen aus ganz Europa. Viele Fundtiere konnten dem 

Besitzer zurückgegeben werden. 
- Es gab auch Anfragen im Rahmen von polizeilichen Ermittlungen zu illegal entsorgten 

Geflügelkadavern und wegen Tierbeschlagnahmungen durch Veterinärämter. 
 

Während Ihr noch im aktuellen Züchteralltag seid, befasse ich mich bereits mit der Ringsaison 2027. 
 
Dort wird es Änderungen geben. 
Ab 2027 wird der BDRG einen neuen Hersteller und Lieferanten für die Bundesringe haben. Aus 
Kostengründen wird die Farbe der Bundesjugendringe wieder der Ringfarbe der Senioren entsprechen. 
Entsprechend der Vergangenheit wird die Kennzeichnung wieder mit „J“ erfolgen. 
 
Trotz der allgemeinen Preissteigerungen und den höheren Ringherstellungspreis wird der Abgabepreis 
für die Bundesringe im Jahr 2027 bei 0,32 Euro je Bundesring bleiben. Die Differenz trägt aktuell die 
Kasse des BDRG. 
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Sollte es zu eventuellen Umstellungsschwierigkeiten kommen, bedanke ich mich daher schon jetzt für 
Euer Verständnis. 
 
Aktuelle Informationen zur Ringversandstelle und zum Ringversand findet Ihr immer auf der Homepage 
des Landesverbandes Bayern: 

https://www.rassegefluegel-bayern.de/ringversand/ 
 

bitte QR-Code scannen 

 

Die Vereinsringwarte tragen eine sehr große Verantwortung und helfen bei einem reibungslosen Ablauf 
der Bundesringabgabe an die Züchter. Ihnen gebührt besonderer Dank. 
 
Bei der Gesamtvorstandschaft und bei allen Mitgliedern im Landesverband bedanke ich mich für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Ich gehe zum 31.12.2027 nach 47 Jahren „Berufsleben“ in Rente. 
 
Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit. 
Barbara Bach 
Ringverteilerin des VBR 
 
TOP 6: Aussprache zu den Berichten von TOP 5 a bis TOP 5 f 
Erfolgte jeweils nach den einzelnen Jahresberichten unter Top 5. 
 
TOP 7: Kassenbericht 
Stefan Winterbauer verliest den Kassenbericht des Kalenderjahres 2025. (Die Zahlen sind für alle 
mitlesbar auf die Leinwand projiziert). 
 
Einnahmen 2025   Ausgaben 2025   
Bezeichnung Betrag Bezeichnung Betrag 
Zuschuss aus Ringgeldern 2025 25.841,35 € Beiträge BDRG 2025 32.946,00 € 
Staatszuschuss  8.000,00 € Mitgliederverwaltung 2025 (Baier 

DV) 
4.214,45 € 

Beiträge Bezirke inkl. 
Satzungsergänzungen und 
BDRG Info 

38.086,05 € Zuwendung LV Tagung 
Gersthofen 

2.000,00 € 

Beitrag BDRG 32.946,00 € Zuwendung PV Bayern 1.500,00 € 
Pacht Nürnberger Taubenclub 100,00 € Zuwendung Zuchtbuch Bayern 1.500,00 € 
Ehrengericht  200,00 € Zuwendung Jugendgruppe 4.038,40 € 
Unkosten Nürnberger 
Taubenclub 

2.739,24 € Aufwandsentschädigungen  2.299,99 € 

Inserate Pick-Up 2025 785,20 € Reisekostenabrechungen 2025 7.031,19 € 
Rückerstattung Steuer 2019 7658,55 € Stromkosten N-Energie 2025 161,89 € 
Rückerstattung Steuer 2023 1.331,72 € Unkosten LV Tagung Gersthofen 819,73 € 
Zinseinnahmen Sparkasse 
Kulmbach 2025 

937,06 € Versicherungen 892,90 € 
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Zinsen Raiffeisenbank 
Dreifranken eG 2025 

737,06 € Beitrag Tiergesundheitsdienst 2.500,00 € 

Auflösung Ringkonto (Sparkasse) 105,66 € ÜberDruckPick-Up 2025 4.266,00 € 
    Unkosten Bay. Landesschau 

2024 in Straubing  
3.828,11 € 

    VBR Versandstelle 
(Satzungsergänzungen und Port 
2025) 

4.330,00 € 

    Zuwendung Bay, 
Landesziergeflügelschau 
Wittenbach 

500,00 € 

    Zuwendung Bay. 
Zuchtbuchschau 2025 Schirnding 

200,00 € 

    Zuwendung 
Bay.Landesjugendschau 2025 
Schirnding 

200,00€ 

    Unkosten Züchterforum 2025 in 
Altötting 

576,00 € 

    LVP und Ehrenbänder (Ladreas) 7.850,63 € 
    Unkosten Homepage (IONOS 

SE) 
570,38 € 

    Reparatur und gesetzliche 
Prüfungen Stapler 

2.645,88 € 

    Änderungen Vorstandschaft 
(Notar und Amtsgericht) 

232,19 € 

    Staatsprämien 2024/2025 950,00 € 
    Grundabgaben Stadt Nürnberg 

2025 
421,95 € 

    Ehrungen und sonstige 
Glückwunschkarten 

1.420,00 € 

    div. Portoausgaben 805,84 € 
    Kontoführungsgebühr 

Raiffeisenbank Dreifranken eG  
38,50 € 

    Kontoführungsgebühr Sparkasse 
Kulmbach  

87,55 € 

    Grabpflege (verstorbene 
Ehrenmeister) 

600,00 € 

    Beiträge Verbände 210,00 € 
    Kleinausgaben 167,04 € 
  119.467,89 €   101.671,60 € 
Zuführung zu Rücklagen 2025 17.796,29 € 

  

 
 
Fragen zum Überschuss wurden nochmals erläutert und sind aus benannten Gründen nicht jährlich so 
planbar 
 
Die Frage zum Gesamtkassenbestand wurde detailliert nach Konten beantwortet. 
  
Dem Vorwurf zu einem zu geringen Zinssatz bei den Geldanlagen wurde unter Applaus der 
Versammlung als nicht spekulative Anlage des VBR klargelegt.  
 
TOP 8: Bericht der Kassenprüfer (§35b der Satzung) und Antrag der uneingeschränkten 
Entlastung des Vorstandes (§19) und des Gesamtvorstandes (§23) 
Günter Hellenthal trägt den Bericht der Kassenprüfer vor. 
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Wir wurden mit der Wahl im vergangenen Jahr mit der Prüfung der Kassen des Landesverbandes Bayern 
der Rassegeflügelzüchter e.V. beauftragt. 
 
Am Sonntag, den 12. April 2026 haben wir von 9.30 Uhr bis 15.30 beim 1.Kassier Stefan Winterbauer in 
seiner Wohnung in Weisendorf die Kassenprüfung durchgeführt. 
Anwesend waren: 
Der Kassier Stefan Winterbauer 
sowie die Kassenprüfer 
Andre Falke, Michael Gebele, Antje Goschütz und Günter Hellenthal. 
 
Es erfolgte die sehr ausführliche Überprüfung der Hauptkasse von Kassier Stefan Winterbauer, der 
Kasse des Zuchtbuches Bayern von Michaela Huber, der Kasse der Jugendabteilung von Roswitha 
Benda und der Kasse der Ringversandstelle von Barbara Bach sowie der Kasse der Versandstelle von 
Katharina Bergs. 
 
Wir bedanken uns ausdrücklich bei Stefan Winterbauer, der nicht nur an unser leibliches Wohl dachte, 
sondern auch unsere doch recht zahlreichen Rückfragen bei der Prüfung geduldig, ausführlich und 
klärend beantwortete. 
 
Von allen Kassen lagen uns die Unterlagen wie Kontoauszüge, Kontenbestände, Rechnungen, 
Buchungsunterlagen und Verträge vor. 
 
Der Landesverband mit seinen Untergliederungen hat seine finanziellen Pflichten eingehalten. Der 
bestehende Haushaltsplan wurde befolgt. Die Bestimmungen der Kassenordnung wurden eingehalten 
auch durch die Einschaltung einer externen Steuerberatungsfirma. Die Ablage der Buchungsunterlagen 
war für die Prüfung systematisch angeordnet. Ungeklärte Überschüsse oder Fehlbeträge wurden keine 
festgestellt. 
 
Auch das leidige Thema „Gelände in Nürnberg“ wurde von uns überprüft. Die im Vertrag festgelegten an 
uns zu erbringenden Geldleistungen wurden ordnungsgemäß in Rechnung gestellt und vom Pächter 
beglichen. 
 
Die bei unserer Kassenprüfung festgestellten kleinen Stolpersteine wie Nichtbeachtung von 
Skontogewährung oder Überprüfung der Spesenabrechnungen (hier fehlten teilweise die 
Hotelrechnungen) usw., wurden in der gestrigen Vorstandssitzung angesprochen und eine Optimierung 
der Kassenführung mit den einzelnen Kassenführern vereinbart. 
 
Wenn aus der Versammlung keine Nachfragen erfolgen, beantragen wir hiermit die uneingeschränkte 
Entlastung aller geprüften Kassenführer sowie der gesamten Vorstandschaft. 
 
Aus der Versammlung erfolgten keine Nachfragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

276 ausgegebene Stimmen 272 ja 4 nein 
 
Die Kassenprüfer stellen fest, dass mit der Abstimmung der Jahreshauptversammlung des Verbandes 
Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. (§ 19 der Satzung) für das Geschäftsjahr (Kalenderjahr) 2025 
X  uneingeschränkt 
O  mit folgenden Einschränkungen 
O  nicht 
entlastet worden ist. 
 
Nach der Entlastung ist es mir noch ein angenehmes Bedürfnis, denjenigen zu danken, die die 
ehrenamtlichen Posten im Landesverbandvorstand innehaben, sie nach bestem Wissen und Gewissen 
ausfüllen und trotz mancher Widrigkeit auch gerne ausführen. 
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Günter Hellenthal 
 
TOP 9: Festsetzung Jahresbeitrages für 2027 gem. §§ 14 und 35 i der Satzung und Genehmigung 
des Haushaltsplanes für 2027 
Kassier Stefan Winterbauer präsentiert den Haushaltsvorschlag für 2027. Die Zahlen sind für alle 
mitlesbar auf der Leinwand dargestellt. 
 
Haushaltsplan für 2027 Stand 07.04.2026 

    

Kassenstelle Weisendorf und Versandstelle Schwarzenbruck 
  

        
     

Ertrag 
 

Aufwand      
Euro 

 
Euro 

Staatszuschuss 
   

8.000,00 € 
  

31000 Mitglieder-Beiträge 1,30 € pro Mitglied 
 

40.3000,00 € 
  

Zuschuss aus Ringverkauf 
  

25.000,00 € 
  

Verkauf von 
Verbandsmaterialien 

  
5.000,00 € 

  

Zinseinnahmen 
   

700,00 € 
  

Sonstige Einnahmen Werbung Pick Up etc. 
 

500,00 € 
  

BDRG-Beitrag 1€ pro 
Mitglied 

  
31.000,00 € 

  

     
120.600,00 € 

  
        

Zuchtbuch Bayern 
    

1.500,00 € 
 

Preisrichtervereinigung 
    

1.500,00 € 
 

Jugendgruppen 1,70 € pro Jugendlichen 2300 Jugendliche 3.910,00 € 6.910,00 € 
Bayer. Zuchtbuchschau 

    
200,00 € 

 

Bayer. Landesschau 4000 
Tiere 

   
0,00 € 

 

Bayer. Landesschau Gedächtnispreise 
  

0,00 € 
 

Bayer. Landesschau Bayernbänder  
 

0,00 € 
 

Bayer. Landesschau Championbänder 
 

0,00 € 
 

Bayer. Landesschau Meisterwimpel  
 

0,00 € 
 

Bayer. Landesziergeflügelschau Bänder 
 

100,00 € 
 

Bayer. Landesjugendschau  
   

200,00 € 
 

Bayer. Ziergeflügelschau 
   

500,00 € 
 

LV-Tagung 
     

2.500,00 € 
 

BDRG-Info und 
Satzungsergänzungen 

     
10.000,00 € 

 

Werbemaßnahmen 
 

Pick Up 
  

5.000,00 € 18.500,00 € 
Mitgliederverwaltung 

     
4.300,00 € 

Beiträge 
      

2.800,00 € 
BDRG-Beitrag 1,00 € pro 
Mitglied 

    
31.000,00 € 

Verbandsprämien und Preise an Züchter (800 Bänder + 25 
Ehrenbänder) 
Angebot Firma Hartl LVP je 14,70 € + 2,7 € M9wSt. = 17,49 € plus 
Porto und Verpackung entspricht ca. 18,00 €/Band) pro 40 Mitglieder 
ein Band 

 
14.850,00 € 

Schulungen Sach- und Fachkundenachweis 
   

2.000,00 € 
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Ehrungen Mitglieder und 
Vereine 

    
2.500,00 € 

Leistungsprämien Ministerium L+F 40 x 
25,00 € 

   
1.000,00 € 

Versicherungen 
     

1.500,00 € 
Einkauf von 
Verbandsmaterialien 

    
4.000,00 € 

Verbandsarbeit 
 

Reisekosten 
 

10.000,00 € 
 

   
Personeller 
Aufwand 

 
2.400,00 € 12.400,00 € 

Rücklagen für 
Bundesversammlung 2028 

   3.000,00 €  

Rücklagen für VDRP-Tagung 
2030 im LV Bayern 

   500,00 €  

Treffen mit bayerischen 
Veterinärämtern 

   1.500,00 €  

Nebenkosten Gas, Strom, 
Wasser 

    
600,00 € 

Nebenkosten des 
Geldverkehrs 

    
200,00 € 

Porto 
      

1.500,00 € 
Telefon, Internetauftritt 

     
600,00 € 

Bürobedarf 
      

650,00 € 
Anschaffungen, Reparatur u. Instandhaltung 

   
4.500,00 € 

Steuerberatungskosten 
     

3.000,00 € 
Diverse Kosten 

     
790,00 €        

120.600,00 € 
 
Verband 

   

Rassegeflügelzüchter e.V.  
  

    

Haushaltsplan für die Ringversandstelle Oberviechtach 2027     
  

Ertrag Aufwand   
Euro Euro 

Verkauf von Bundesringen 290000 Stück a 
0,32 € 

 
92.800,00 € 

 

Ausweisgeb. Porto, Verpackung, Skonto 
 

10.500,00 € 
 

  
103.300,00 € 

 
    

Kauf von Bundessringen (0,09401 €) 
  

27.292,90 € 
Hauptkasse VBR 

  
25.000,00 € 

Beitrag an BDRG (c0,10599 €) 
  

30.737,10 € 
Verkaufsprovision, Ausweisgebühr 

  
8.500,00 € 

Versandgebühr, Spesen, Versicherung 
  

9.000,00 € 
Bürobedarf, Drucksachen und sonst. 
Anschaffungen 

  
2.770,00 € 

   
103.300,00 €     

 
§14 der Satzung: 
 Der Landesverbandsbeitrag für 2027 wird auf 1,30 € je Mitglied festgesetzt. Der 
 Mindestbeitrag pro Verein wird auf 13,00 € festgesetzt, zuzüglich des vom BDRG 
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 beschlossenen Beitrages von 1,00 € pro Mitglied und der vom BDRG verpflichtenden Abnahme
 der BDRG-Info. 
 
§ 35 der Satzung: 
 Der Haushalt des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. für das Kalenderjahr 2027
 für die Kassenstelle Weisendorf und die Versandstelle Schwarzenbruck wird festgesetzt 
 auf: 120.600,00 € in Einnahmen und Ausgaben. 
 
 Der Haushalt der Ringversandstelle Oberviechtach für das Kalenderjahr 2027 wird festgesetzt 
 auf: 103.300,00 € in Einnahmen und Ausgaben. 
 
 Die einzelnen Posten der Haushalte sind gegenseitig deckungsfähig. 
 
Somit kann über den Haushaltsplan 2027, in der vorgetragenen Version, abgestimmt werden. 
 

276 ausgegebene Stimmen 276 ja 0 nein 
 
Der Haushaltsplan 2027 der Kassenstelle Weisendorf und der Versandstelle Schwarzenbruck wird von 
der Versammlung einstimmig genehmigt. 
 
Vorstehendes wurde in der Mitgliederversammlung in Dingolfing am 07. Juni 2026 vorgetragen und 
beschlossen. 
 
TOP 10: Vergabe der 144. Landesverbandstagung am 05. und 06. Juni 2027 im 
BV Oberbayern e.V. 
Alfred Helfer lädt zur 144. Landesverbandstagung 2027 nach Oberbayern ein.  
 
Veranstaltungsort, auch für den Züchterabend, ist die Ausstellungshalle des KTZV Rockolding e.V. 
        Hauptstr. 54 
        85088 Rockolding 
 
Für Rückfragen stehen zur Verfügung: 
1. Vorsitzende KTZV Rockolding e.V. 
Alfred Helfer       
Föhrenstr. 4        
85088 Rockolding 
Mobil 0152/34204494 
Tel. 08457/2776 
alfred.helfer@online.de 
 
Abstimmung über die Vergabe der 144. Landesverbandstagung 2027 nach Rockolding. 
 

276 ausgegebene Stimmen 276- ja 0 nein 
 
Die Vergabe erfolgt einstimmig. 
 
TOP 11: 69. Bayerische Landesgeflügelschau in Wertingen, BV Schwaben e.V. 
Karl Hudler informierte über die Landesgeflügelschau. Die Ausstellungsordnung, der Meldebogen und 
weitere Informationen sind im Laufe der Woche auf der Homepage des Landesverbandes, die 
regelmäßig aktualisiert wird, abrufbar. 
 
TOP 12: Landesgeflügelschau in 2027 und weitere 
Herbert Saliter verliest, im Namen des 1. Vorsitzenden des GZV Straubing e.V. Jörg Mildenberger, die 
Bewerbung um die Ausrichtung der Landesgeflügelschau 2027. 
 
Sehr geehrte Vorstandschaft des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter, 
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der GZV Straubing bewirbt sich um die Ausrichtung der Bayerischen Landesgeflügelschau im Jahr 2027. 
 
Der Standort Straubing mit den Ausstellungshallen „Am Hagen" hat sich in den letzten Jahren und 
Jahrzehnten als sehr gut erwiesen. Er verfügt über eine gute Verkehrsanbindung und ausreichend 
kostenlose Parkplätze. Alle Flächen und Angebote sind barrierefrei zu erreichen. Erwähnenswert ist 
außerdem die Nähe zum Stadtzentrum mit den Angeboten im und um den Stadtplatz. Dank der starken 
wirtschaftlichen Lage der kreisfreien Stadt Straubing können sehr viele Übernachtungsmöglichkeiten in 
unterschiedlichen Preisklassen angeboten werden. Den Mitgliedern des GZV SR ist der Umfang und die 
Abwicklung einer Landesgeflügelschau durch die Mitwirkung an vorherigen Schauen bewusst, sodass 
dies durch eine erarbeitete Routine abgedeckt werden kann. 
 
Wir würden die Landesgeflügelschau wie folgt planen: 
- Geplanter Schautermin: 06.—07.11.2027 
- Veranstaltungsort: Messehallen „Am Hagen" in Straubing 
- Für das Standgeld planen wir aktuell 12,50 € ein. 
 
- Die Ausstellungsbestimmungen und Meldepapiere werden in der Landesverbandstagung 2027 
vorgestellt und stehen ab diesem Zeitpunkt zur Verfügung.  
 
- Den Ablauf und die organisatorischen Angelegenheiten würden wir mit der Vorstandschaft des VBR 
abstimmen.  
 
Wir danken Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns auf Ihre positive Rückmeldung.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
Jörg Mildenberger 
 
Abstimmung über die Vergabe der Bayerischen Landesgeflügelschau 2027 nach Straubing. 
 

276 ausgegebene Stimmen 276- ja 0 nein 
 
Die Vergabe erfolgt einstimmig. 
 
Herbert Saliter verliest, im Namen des 1. Vorsitzenden des GZV Straubing e.V. Jörg Mildenberger, die 
Bewerbung um die Ausrichtung der Landesgeflügelschau 2029. 
 
Sehr geehrte Vorstandschaft des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter, 
der Geflügelzuchtverein Straubing und Umgebung e.V. gegründet 1879 wird 2029 sein 150-jähriges 
Jubiläum feiern. Aus diesem Grunde bewerben wir uns lt. Vorstandsbeschluss vom 09.04.2026 um die 
Ausrichtung der bayerischen Landesschau.  
 
In der Jahreshauptversammlung des Bezirksverbandes Niederbayern am 26.04.2026 wurde 
beschlossen, die Bezirksschau der bayerischen LS (bei Vergabe an Straubing) anzuschließen.  
 
Wie bekannt, verfügt Straubing über 7 Messehallen mit insgesamt 8500 qm. Des Weiteren stehen uns 
im neuen Messebereich zusätzlich Seminarräume mit modernster Technik zur Verfügung. 
 
Wir werden uns für die Bayerische Landesschau und zu unserem 150jährigem Jubiläum einiges einfallen 
lassen. Hierdurch sollen einige interessante Anreize für die Aussteller und Besucher geschaffen werden. 
Übernachtungsmöglichkeiten sind in unserer schönen Stadt Straubing mit ihrer einzigartigen 
Atmosphäre zahlreich vorhanden. 
 
Da wir für diese Landesschau entsprechende Sonderschauen und Hauptsonderschauen planen, ebenso 
Mandatsträger aus der Politik und Referenten für Fachvorträge für diesen Termin gewinnen wollen, bitte 
ich um eine baldige positive Entscheidung Ihrerseits.  
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Der GZV hat schon einige Landesschauen, Großveranstaltungen wie den Dreikönigsmarkt u.v.m. 
veranstaltet. Die Vorstandschaft besteht aus einem jungen und durchaus erfahrenen Team, sodass es 
mir als Vorstand nicht bange ist, eine solche Veranstaltung attraktiv zu gestalten und durchzuführen. 
Selbstverständlich wird über die regionale Presse und die sozialen Medien entsprechend informiert.  
 
Den Ablauf und die organisatorischen Angelegenheiten werden wir selbstverständlich mit der 
Vorstandschaft des VBR abstimmen. 
 
Wir bitten um baldige positive Rückmeldung und eine entsprechende Terminfindung, da frühzeitig die 
Hallen reserviert werden müssen.  
 
Mit freundlichen Grüßen im Namen der Vorstandschaft  
Jörg Mildenberger  
 
Abstimmung über die Vergabe der Bayerischen Landesgeflügelschau 2029 nach Straubing, zum 150-
jährigen Jubiläum des GZV Straubing e.V.. 
 

276 ausgegebene Stimmen 276- ja 0 nein 
 
Die Vergabe erfolgt einstimmig. 
 
Herbert Saliter bedankt sich im Namen des GZV Straubing e.V. für das in sie gesetzte Vertrauen, in der 
Hoffnung die Landesgeflügelschauen ohne Beschränkungen durchführen zu können. 
 
TOP 13: Anträge zur Tagesordnung 
Zur Landesverbandstagung sind keine Anträge eingegangen. 
 
TOP 14: Verschiedenes 
Informiert wird über die Ausschreibung zur Besetzung der Ringversandstelle des VBR und über die 
Ausschreibung der Bundesversammlung 2028 in Bayern. 
 
Aus der Versammlung wird nachgefragt, wie es mit der Unterstützung des Projektes Hallenbau des GZV 
Eichstätt u. Umg. e.V., seitens des Landesverbandes aussieht. 
 
Der Landesverband sieht sich aus verschiedenen Gründen nicht in der Lage, das Projekt finanziell zu 
unterstützen. Z.B.: im LV gibt es viele Vereine mit eigenen Hallen. Viele davon können auch 
Unterstützung gebrauchen. In unseren Statuten sind keine Regularien zur Unterstützung solcher 
Projekte vorhanden. Ein Zinsloses Darlehen kann nicht gewährt werden, da wir kein Kreditunternehmen 
sind. (Siehe auch den heutigen Vorwurf von zu wenig Zins bei den Anlagen) 
Vor allem sieht der Landesverband seine Erfahrungen als „gebranntes Kind“ seitens eines Vertrages mit 
dem Nürnberger Tauben Club. 
 
Abschließend bedankt sich die 1. Landesverbandsvorsitzende Ute Hudler bei den Anwesenden 
Zuchtfreunden für die äußerst konstruktive und disziplinierte und harmonische Tagung. Sie dankt dem 
ausrichtenden GZV Dingolfing e.V. mit allen Helfern für die Ausrichtung der 143. Landesverbandstagung 
des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. und schließt die Tagung 2026 in Dingolfing um 
12:48 Uhr. 

    
gez. Wolfgang Bergs     gez. Ute Hudler 
1. Schriftführer     1. Vorsitzende 
Wolfgang Bergs     Ute Hudler 


